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In deinem Sackerl findest du Wolle, Perlen, Federn und Draht. Zusätzlich brauchst du drei Ästchen, 

die du am besten im Garten oder bei einem Spaziergang mit deinen Eltern im Wald suchst. 
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Als erstes legst du die drei Ästchen zu einem 
Dreieck. Dann befestigst du sie an den drei 
Stellen, wo sie überstehen, mit Draht 
aneinander.  
 
 
 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
Das Ende des Drahtes verdrehst du fest, damit 
alles gut hält. 
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Dann drehst du ihn auch fest um die Ästchen, 
damit man sich daran nicht verletzen kann. Nun 
ist das Grundgerüst fertig.  
 

 

 

 
 
 
 
Als nächstes nimmst du die Wolle und knotest 
sie an einem Ästchen oder dort, wo die Ästchen 
übereinander liegen fest.  
 

 

 
 
 
Nun machst du „kreuz und quer“ ein Muster mit 
der Wolle, indem du sie vom einen zum anderen 
Ästchen spannst. 
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Wichtig dabei ist, dass du die Wolle jedes Mal, wenn du 
an einem Ästchen angekommen bist, mit einem Knoten 
darum wickelst. 
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Hast du die Wolle oft von der einen zur anderen Seite 
gespannt, schaut es so aus:  

 

 

 
 
 
 
Nun kannst du die Wolle noch weiter spannen, bis es in 
etwa so aussieht:  
 

 

 
Nun nimmst du ein Stück Wolle, dass du an ein Ästchen 
des Traumfängers knotest, indem du die Wolle doppelt 
nimmt, mit ihr eine Schlaufe bildest die du um das 
Ästchen legst und dann das Ende durch die Schlaufe 
ziehst 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Als nächstes suchst du dir eine Perle aus, die du mit 
Hilfe einer großen Nadel auf die Wolle auffädelst. Dann 
machst du am Ende der Wolle einen Knoten, den du 
noch nicht fest ziehst. 
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Such dir eine Feder aus, stecke sie mit dem Federkiel in 
den noch nicht zugezogenen Knoten und ziehe dann 
den Knoten fest. Nun kannst du das Ende der Feder 
noch in die Perle einfädeln.  
 

 

 
 
Um deinen Traumfänger gut aufhängen zu können, 
nimmst du nochmal ein Stück Wolle, ziehst sie am 
oberen Punkt des Traumfängers durch die Ästchen und 
bindest sie fest. Zum Schluss kannst du den Knoten 
noch so nach unten ziehen, dass man ihn kaum sieht.  

 

  
 
 
 
 
 
 
Und nun ist er fertig, dein selbst gebastelter 
Traumfänger, der dich vor schlechten Träumen 
beschützen soll. 

 

 

 

 

 

 


